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Baugebiet Bildstock II  

Erläuterungsbericht zur Erschließungsplanung  
 

Entwässerungskonzept 
 

Das Entwässerungskonzept entspricht dem im BG Buchwald und erfolgt ebenfalls  
im Trennsystem mit Regenwasserretention. 
 
Die Schmutzwasserleitungen aus dem Baugebiet Bildstock II werden am bestehenden 

Mischwasserkanal DN 300 im Bildstock angeschlossen. Zum Einbau kommen Rohre aus 

PP-Material im Durchmesser von 150 - 200 mm und einem Gefälle von 5 %.  

Der Bauplatz Nr. 1 im Nordwesten wird über eine Hausanschlußleitung DN 150 am 

Mischwasserkanal in der Hillstraße angeschlossen. Die Tiefe der geplanten Schmutz-

wasserkanäle liegt zwischen 3,0 und 4,50 m, sodass bis auf Bauplatz Nr. 1 alle 

Untergeschosse in natürlichem Gefälle entwässert werden können. An den 

Schmutzwasserkanal darf nur häusliches Abwasser eingeleitet werden, sodass die 

bestehenden Mischwasserkanäle nicht zusätzlich hydraulisch belastet werden.  

Die Regenwasserkanäle im Baugebiet bestehen ebenfalls aus PP-Rohren DN 150 - 250 

in einer Tiefenlage von im Mittel ca. 2,5 m. Jeder Bauplatz erhält einen Kontrollschacht 

DN 1000 für Schmutzwasser und eine Retentionszisterne DN 2000 aus Stahlbeton.  

 
Regenwasserableitung und Behandlung  

Es ist geplant das Oberflächenwasser der Erschließungsstraßen sowie der Dach- und 

Hofflächen der Grundstücke über Regenwasserkanäle in das geplante Regenrückhalte-

becken an der L285 unterhalb des Baugebiets abzuleiten. 

Zusätzlich sind für alle Bauplätze Retentionszisternen mit einem Nutzinhalt von ca. 

4 m³ geplant. Alle Zisternen sind mit einem Filter und mit einem gedrosselten 

schwimmenden Ablauf von ca. 0,2 l/s ausgestattet und entleeren so langsam nach 

einem Ereignis. Das Nutzvolumen der Zisternen für die Retention beträgt ca. 25 

m³. Das restliche Volumen kann zur Gartenbewässerung oder WC-Spülung genutzt 

werden. 
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Regenrückhaltebecken Bildstock 

max. Nutzinhalt 700 m³, Wassertiefe HQ 5  ca. 1,40 m, 

max. Wassertiefe HQ 100  ca. 1,65 m 

Der Ablauf aus dem Becken wird durch die Versickerungsrate über den Bodenfilter 

und zusätzlich mit einer mechanischen Abflussdrossel auf konstant  

37 l/s bei jeder Wassertiefe reguliert. Ab einem max. WSP von 593,55 erfolgt bei 

einem 100-jährlichen Ereignis ein Notüberlauf.  

 

Das Regenrückhaltebecken an der L285 ist auch für die Aufnahme von 

Oberflächenwasser aus der geplanten Erweiterung des BG Bildstock und der 

Zufahrtsstraße bemessen.  

  

 

Verkehrsanlagen - Straßen und Wege, Parkplätze 
 
Der Ausbau der Erschließungsstraßen und Gehwege orientiert sich am Bebauungs-

planentwurf. Die Fahrbahnbreite beträgt ca. 6,0 m incl. Randeinfassungen im Bereich der 

Parkplätze. Die Zufahrt zu den Bauplätzen Nr. 3, 5 und 6 ist 3,75 m breit incl. 

Randeinfassungen geplant und damit nur einspurig befahrbar. Der anschließende 

Fußweg ist 2,5 m breit. Die geplanten vier Parkplätze werden mit einem 

versickerungsfähigen Pflaster versehen. Die Fahrbahn erhält eine 10 cm starke 

bituminöse Tragschicht und 3 cm Asphaltfeinbeton auf einem frostsicheren Unterbau mit 

einer ca. 50 cm starken Kiestrag-Frostschutzschicht. Die Randeinfassungen werden als 

Tiefbordsteine in Granit ausgeführt.  

 

 

Straßenbeleuchtung und Breitbandversorgung 

 

Die Straßenbeleuchtung wird mit 3 St. Leuchten „Hella Park“ in LED-Technik mit einer 

Lichtpunkthöhe von 4,50 und in einem Abstand von 20 -25 m ausgeführt.  

Zusätzlich soll im Kabelgraben der Straßenbeleuchtung eine Leerrohrverlegung  

für die Breitbandversorgung (Glasfaser) erfolgen. 

 

 

Wasserversorgung Bauplätze 
 

Die Wasserversorgung der Baugrundstücke erfolgt nach dem Württembergischen System 

über Hydrantenschächte aus Stahlbeton DN 1500 mm. Die Armaturen mit Anschluss- 

garnituren und Absperrventilen der Hausanschlüsse werden dort eingebaut. 

Als Rohrleitungen kommen duktile Gussrohre DN 100 mm zum Einbau.  

Für die Hausanschlussleitungen werden PE-Xa Kunststoffrohre DA 32 mm verwendet.  

 

 

 

 



 

 

 

 

Der Anschluss an die bestehenden Wasserleitungen DN 100 erfolgt an zwei vorhandenen 

Hydrantenschächten in der Zufahrtstraße zur Hillstraße und im BG Bildstock alt. 

Durch die Verbindungsleitung über die Stichstraße entsteht eine Ringleitung ohne 

stehendes Wasser.  

 

 

 

Baukosten 

 

Gemäß der aktuellen Kostenberechnung betragen die Baukosten voraussichtlich 

ca. 390.000,-- incl. Ingenieurleistungen und sonstigen Nebenkosten. 

 

 

Die geplante Erschließung ist im dem beigefügten Lageplan dargestellt. 
 
 
 
Erstellt:  Bad Schussenried, den 09.02.2021 
 
Dipl.- Ing. C. Kapitel 
 


